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„Augspurg, die hochberuehmpte vnd weitbekannte Statt, artlich in Grund 
gelegt“, 1588, Holzschnitt von Sebastian Münster
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Die Forschungsprojekte zu Environmental  
Humanities: „Der gezähmte Lech“, „Geschichte  
der Nachhaltigkeit(en)“, „150 Jahre deutscher  
Alpenverein“, „Landschaft. Umwelt. Identität“

„Der gezähmte Lech“ 
Betonmauern, Kanäle, Deiche und Sohlstufen soweit das Auge 
reicht. Der Lech erscheint heute in Bayern als eine Seenkette mit 
Flussabschnitten:  Die  Kunstseen  Forggensee,  Mandichosee,  
Kuhsee  werden  als  Naherholungsgebiete  genutzt.  Doch  der  
Fluss arbeitet wie ein einziges großes Kraftwerk im Dienst der 
Energieerzeugung. Ganz anders jenseits der Grenze nach Tirol: 
Im Oberlauf ist der Lech ein Wildfluss. Mit seinen Kiesbänken 
und intakten Auwäldern bietet er Lebensräume für einzigartige 
Tier und Pflanzenpopulationen. Kaum ein Fluss in Mitteleu
ropa vereint in sich solche Extreme wie der Lech.

An sich war der Lech, der „Schnellfließende“, ein ungestü
mer Alpenfluss. Die Stadt Augsburg nutzte seine Kräfte seit 
dem Mittelalter für Handwerk und Industrie, er war Transport
route für Holz, für Waren, sogar für Menschen. Schon ab Mitte 
des 19. Jahrhunderts,  dann aber konsequent ab den vierziger 
Jahren des 20. Jahrhunderts wurde der Wildfluss Lech auf der 
deutschen Seite systematisch verbaut und reguliert. Der Fluss, 
seine ursprüngliche Dynamik, sein biologischer Reichtum gin
gen seit dem 19. Jahrhundert weitgehend verloren – er wurde 
begradigt, eingeengt und zwischen Dämme gezwängt. Kurzum: 
Er wurde gezähmt. Doch lässt er sich nicht zähmen. Die Ver
bauungen führten zu massiven Problemen, wie den Sohleintie
fungen, weil ihm das Geschiebe, erodiertes Material aus dem 
Alpen, fehlt, um sich zu regenerieren. So muss der Mensch das 
System Fluss aufrechterhalten, das er vermeintlich gezähmt 
hatte. Doch der Fluss lässt sich nur um den Preis gegenseitiger 
Abhängigkeit domestizieren. Wer selbstregenerierende Systeme 
zerstört, der muss für deren Regeneration Sorge tragen.



72 Das Projekt befasst sich mit den Veränderungen der Fluss
landschaft vom Mittelalter bis heute. Ausgehend von der 
 Geschichte des Lechs fragen Wissenschaftler und Wissenschaft
lerinnen unterschiedlicher Fachdisziplinen nach Konflikten 
und Konfliktlösungen am Lech.

Das Buch „Der gezähmte Lech“ ging aus einem Forschungs
projekt und einer Ringvorlesung hervor. Den besonderen Reiz 
macht der transdisziplinäre Ansatz aus. Über den akademischen 
Tellerrand hinaus stießen auch LechExperten wie Dr. Eberhard 
Pfeuffer dazu. Außerdem schrieben, wie bei den meisten 
 Lehrstuhlprojekten, Studierende mit, so Wolfgang Kopietz, 
 Michael Grünwald, Daniela Holzmann und Sylvia Ehrenreich.

„Zur Geschichte der Nachhaltigkeit(en)“
„Global denken lokal handeln“ ist spätestens seit den zahlrei
chen Nachhaltigkeitsinitiativen der 1990er Jahre für viele Kom
munen ein häufig verwendetes und bisweilen auch inflationär 
gebrauchtes Motto, das die überregionale Bedeutung von loka
len Initiativen für Umwelt und Klimaschutz betont. In vielen 
bundesdeutschen Kommunen war die Agenda 21, die 1992 auf 
der UNKonferenz in Rio de Janeiro verabschiedet wurde, ein 
Impuls, lokales Engagement unter dem Schirm einer Lokalen 
Agenda 21 zu bündeln.

Das Dissertationsprojekt von Nadja Hendriks hatte zum 
Ziel, in einem regionalgeschichtlichen Zugriff die Bedeutungs
dimensionen lokaler Nachhaltigkeitsleitbilder im Kontext 
 Lokaler Agenda 21Intiaitiven anhand ausgewählter Städte und 
Gemeinden in Bayern zu analysieren. Im Zentrum des Interesses 
stehen neben den inhaltlichen Dimensionen von Nachhaltig
keitsleitbildern sowohl die an diesen Diskussionen partizipie
renden lokalen Akteursgruppen,  als  auch die  daraus  sichtbar  
werdende lokale Handlungspraxis. Zu klären ist, wie sich die 
Nachhaltigkeitsaktivitäten im Kontext der Lokalen Agenda 21 
der 1990er Jahre in das Feld der kommunalen Umweltpolitik 
einordnen lassen. Veränderten die Lokalen Agenda 21Initiati
ven die Dynamik des kommunalen umweltpolitischen Raumes 



73durch neu hinzukommende Akteursgruppen und Themen 
oder lassen sich hier vielmehr inhaltliche und personelle Konti
nuitäten feststellen? Zur Beantwortung dieser Fragen werden 
vier Themenfelder kommunaler Umweltpolitik in einem 
 Zeitraum von 1970 bis 2000 beleuchtet, um eine breite zeit
geschichtliche Kontextualisierung des Engagements für eine 
Lokale Agenda 21 zu leisten. Anhand der Fallstudien in den 
Themenfeldern Energieversorgung, Mobilität, Wassermanage
ment und Müllentsorgung werden umweltpolitische Konjunk
turen nachvollzogen und diese in Bezug zu den lokalen Nach
haltigkeitsbestrebungen  gesetzt.  Das  Dissertationsprojekt  ist  
Teil des von der LeibnizGemeinschaft geförderten Verbund
projektes „Geschichte der Nachhaltigkeit(en)“ und ist am Lehr
stuhl für Europäische Regionalgeschichte der Universität Augs
burg verortet. Das „Global denken – lokal handeln‘: Nachhal
tigkeit auf lokaler Ebene“ ist abgeschlossen, der Druck der 
Doktorarbeit in Vorbereitung.

 „150 Jahre Deutscher Alpenverein“  
Zusammen mit Daniel Habit vom Institut für Empirische 
 Kulturwissenschaften und Europäische Ethnologie der LMU 
München und Friederike Kaiser vom Deutschen Alpenverein 
erarbeiteten Studierende der LMU und der Universität Augs
burg Beiträge für den Jubiläumsband „Die Berge und wir. 150 
Jahre Deutscher Alpenverein“. In dem Sammelband zum Jubi
läum finden sich Aufsätze von Marita Krauss, Stefan Lindl und 
Maria Christina MüllerHornuf. 

Die Augsburger Studierenden erarbeiteten in dem vorberei
tenden Hauptseminar auf der Basis der Sektionsunterlagen 
höchst aufschlussreiche Profile verschiedener Alpenvereinssek
tionen. Besonders weiterführend waren die Untersuchungen zu 
den Sektionen Berlin, Garmisch und Augsburg. Greta Schlen
kers Arbeit „Berliner AlpenTraum. Die Geschichte der Sektion 
Berlin des DAV zwischen Alpinismus und Alpenkonstruktion“ 
ist im begleitenden Material des Alpenvereins online abrufbar, 
ebenso Christina Eidens Beitrag „Vom Höllental ins Hoch



74 gebirge.  Die  Alpenvereinssektion  GarmischPartenkirchen“.  
 Jasmin Waldner verfasste sogar eine Masterarbeit zur Sektion 
Augsburg, gewürdigt in der Zeitschrift der Augsburger Sektion: 
„alpenblick, Ausgabe 3/2019 – Sonderausgabe 150 Jahre DAV 
Augsburg“. Auch bei diesem Projekt war es also möglich, sehr 
gute studentische Arbeiten öffentlich zu machen.

  
„Landschaft. Umwelt. Identität“
Landschaft verändert sich ständig und Landschaft wird verän
dert:  durch Naturkatastrophen,  durch Umweltbedingungen,  
vor allem aber durch menschliche Eingriffe. Dabei wandelte 
sich im Laufe der Jahrhunderte auch immer wieder der Blick auf 
Landschaft. Sie wurde von der wilden Natur, die der Mensch 
zähmen wollte, zum Gegenstand romantischer Verklärung, vom 
Hindernis für die Erschließung des Landes zum schützenswer
ten Objekt. Zudem ist Landschaft ein wichtiges Element der 
individuellen Identität sowie der eigenen Geschichte.

Die Eingriffe in Landschaft und Umwelt haben beträcht
liche Folgen, die immer deutlicher sichtbar werden. Der Um
gang mit der Ressource Trinkwasser wird zum Spiegel für den 
Bewusstseinswandel im Umweltbereich, ebenso der Blick auf 
 Verschmutzungen durch Abgase und Müll. 

Diese  Entwicklungen  werden  von  den  Autor.innen  an  
 Beispielen  aus  BayerischSchwaben  und  Augsburg  dargelegt.  
Mit Simone Eitzenberger, Brigitte SalenzHetzer, Magdalena 
Schmid, Flora Dittmann, Franka Tanzer, Stefanie Kinz und 
Sarah Herbst schrieben an diesem bayerischschwäbischen Teil 
ebenso Studierende mit wie an dem Vergleich mit Ostmittel
europa,  also  der  rumänischen  und  ukrainischen  Bukowina.  
Diese Beiträge von Benedikt Schäferling, Stefanie Schmid und 
Andrii Rym liansky zeigen den Umgang mit der Umwelt noch 
deutlicher als Ergebnis gesellschaftlicher Rahmenbedingungen 
und Teil von Transformationsprozessen.
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